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Europäische Vereinigung für 
naturgemäße Rinderzucht EUNA

• gegründet 2013

• Züchtervereinigung für 
den Ökolandbau

• In Österreich als Zucht-
verband anerkannt
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Hauptziele von EUNA

Anforderungen an die Bullenmütter:
• hohe LL der weiblichen Vorfahren
• mindestens 6 Kälber
• GF-basierte Fütterung: mind. 

80 % der  TS
• Weidehaltung
• langlebige Kuhfamilien 

- Erhalt einer eigenständigen, unabhängigen, 
bäuerlichen Zucht

- Verbesserung der Zucht auf Bio-Betrieben

- In 15 Jahren sollen 50 % der EUNA-Besamungsbullen 
von Bio-Betrieben stammen! 
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Dr. Dorett Sprengel, BLW 28 11.07.2014

Veröffentlichung LKV Bayern

Häufigste Abgangsursachen von 

MLP-Kühen (LKV Bayern, 2014)

Unfruchtbarkeit             25,0%
Euterkrankheiten          15,3 %
Klauen und Gliedmaßen 9,3 %

Postler, Naturgemäße Rinderzucht, 2002
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Lebensleistungszucht - Grundlagen

• Lebensleistung: Gesamtmenge der ermolkenen Milch 
in kg im Leben einer Kuh

• Nutzungsdauer: Anzahl der erbrachten 305-Tage-
Leistungen im Leben einer Milchkuh

• Lebenstagsleistung bzw. Lebenseffektivität:
ermolkene Milch in kg je Lebenstag (ab der Geburt)

• Lebensleistung ist nicht das älter werden lassen und das 
Ermelken des letzten Tropfen Milch um jeden Preis, 
sondern die Steigerung der mittleren Nutzungsdauer 
einer Herde
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Exterieur und Merkmalsausbildung

• gerade Rückenlinie

• falsche Klauenbelastung

• Probleme beim Gebären

• leicht geschwungene Rückenlinie

• physiologische Klauenbelastung

• gebärfähiges Becken

Postler, Naturgemäße Rinderzucht 2002
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Exterieur und Merkmalsausbildung
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Exterieur und Merkmalsausbildung
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Lebensleistungszucht - Grundlagen

• Basisselektion: gehäuft hohe 
LL bei allen Vorfahren

• Geschlechtsdimorphismus
• Ausprägung der Konstitutions-

typen (Astheniker und 
Athletiker)

• 1. Laktation ist Trainings-
laktation

• endgültiger Selektionsent-
scheid erst nach der 3. 
Laktation
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Lebensleistungszucht – Grundlagen
Spätreife

„Langsames Wachstum

bedeutet spätes Altern,
spätes Altern bedeutet
langes Leben.“

• festes Bindegewebe
• beste Hornqualität der 

Klauen
• Produktion bis ins hohe 

Alter
• deutlicher ökonomischer 

Vorteil
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Auswertung des VIT Verden

• über 90 % der Kühe erreichen 
ihre Höchstleistung in der 
vierten Laktation oder später

• nur 11 % aller Kühe verbleiben 
über die vierte Laktation in den 
MV-Herden

• 14 % der Kühe erreichen ihre 
Höchstleistung in der neunten 
Laktation oder später

Bernd Lührmann, BLW 22 01.06.2007

Lebensleistungszucht -Grundlagen
Spätreife

Lebensleistungszucht 

→ Zucht auf Spätreife 

und lange Lebensdauer
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Lebensleistungszucht - Vorgehen
Auswahl der Kühe

• Kuhfamilien – gehäuft hohe LL bei den 
weiblichen Vorfahren

• Kühe müssen gut züchten
• sehr gute GF-Verwertung
• stoffwechselstabil
• hohe Vitalität
• Spätreife und Leistungssteigerung von 

der 1. zur 3. Laktation
• Leistung/kg Körpergewicht

Zuchtziel: Kuh, die in 10
Laktationen 70.000 kg Milch ohne
Tierarzt produziert
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Lebensleistungszucht - Vorgehen

Auswahl der Bullen

• gehäuft hohe LL auf Vater- und
Mutterseite (>100.000 kg)

• Bullenmutter müssen auch sehr 
gute weibliche Nachzucht haben

• Beurteilung der Gesamtleistung  
der Bullenmutter

• Leistungssteigerung
• Weidehaltung der Bullenmutter
• Auswahl nach spätreifen Blutlinien
• keine Auswahl nach Zuchtwerten
• Selektion ausschließlich auf 

Dauerleistung, Fitness und 
Funktionalität
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Lebensleistungszucht – Vorgehen

Herkunft der Bullen bzw. des Spermas
• Deckbulle: aus eigener Herde bzw. zugekaufter Bulle von 

einem LL-Züchter
• Besamungsbulle: aus Angebot der Besamungsstationen
• LL-Bullenkatalog von EUNA

Bulleneinsatz
• Beginnt man mit der LL-Zucht, so werden zuerst 

zugekaufte Deckbullen oder Besamungsbullen 
eingesetzt.

• Natursprungbullen sollten erst nach einer gewissen Zeit  
aus der eigenen Herde selektiert werden, also wenn entsprechend 
gute Bullenmütter im Bestand sind.

• Diese werden dann entsprechend in der Herde eingesetzt
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Lebensleitungszucht - Vorteile
Vorteile einer hohen Nutzungsdauer und Lebensleistung

• geringere Remontierungskosten
• Aufzuchtkosten verteilen sich auf mehrere Laktationen
• geringere Remontierungsrate und dadurch ruhigere Herden durch 

weniger Rangordnungskämpfe
• gewachsene Herdenstruktur aus 1/3 jungen, 1/3 mittleren und 1/3 

älteren Kühen 
• bessere Selektionsintensität durch mehr Nachkommen

• Verkauf von Zucht- und Masttieren
• genetisches Leistungspotential wird erst ab der vierten Laktation 

ausgeschöpft, hält bis zur achten/neunten Laktation an
• höheres Futteraufnahmevermögen ausgewachsener Kühe –

Milchleistung aus GF steigt
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Lebensleitungszucht – Auswirkung
auf Emissionen

Einsparung von Methan

• geringere Remontierungsrate
• Verkauf von Zucht- und Masttieren

• genetisches Leistungspotential wird erst ab der vierten 
Laktation ausgeschöpft, hält bis zur achten/neunten 
Laktation an

• höheres Futteraufnahmevermögen ausgewachsener 
Kühe – Milchleistung aus GF steigt

• Effektivität: Leistung/kg Körpergewicht
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Lebensleitungszucht – Auswirkung
auf Emissionen

Einsparung von Kohlendioxid

• Weidehaltung und grundfutterbasierte Fütterung
• weniger Ackerbau – Getreideproduktion für 

„Teller“

• Kraftfutterimporte aus Südamerika entfallen
• Einsparung von Diesel (Futterkonservierung, 

Fütterung, Ackerbau)
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Lebensleistungszucht ist
– ethisch verantwortungsvoll

– ökologisch nachhaltig

– ökonomisch erfolgreich


